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Diese Publikation wurde nach bestem Wissen recherchiert und erstellt.
 

 
Verlag und Autor knnen jedoch keinerlei Haftung fr Ideen, Tipps und Tricks sowie fr Sachverhalte bernehmen. Die publizierten Tipps und Ratschlge sind als Hilfen zu verstehen, um jeweils zu eigenen Lsungen zu gelangen.Leser dieses Ratgebers werden ferner ausdrcklich darauf hingewiesen, dass mit diesem Werk weder ein Erfolg versprochen, noch Verantwortung fr etwaige Folgen im Zusammenhang mit diesem Buch bernommen werden. Leser sind fr die aus diesem Ebook resultierenden Folgen und abgeleiteten Handlungen selbst verantwortlich.
 

 
Die folgenden Informationen sind nicht von einem Psychologen oder Arzt verfasst worden. Alle Informationen dienen lediglich dem Zwecke der Aufklrung und Bildung.Der Inhalt versteht sich daher nicht als Ersatz fr eine psychologische Beratung, Diagnose oder Behandlung. Bei starken Problemen empfehlen wir in jedem Fall professionelles Personal aufzusuchen!

    
        Einleitung

    Unsere vierbeinigen Freunde sind in vielen Situationen eine echte Hilfe. Wir kennen sie zum Beispiel bei der Bergrettung, wenn sie Schwerverletzte auffinden, oder als Blindenhunde, als Wachhunde, als Jagdhunde, Schlittenhunde usw.
 

 
Doch htten Sie gedacht, dass es sich mit Hund lnger leben lsst? Und doch ist es so. Vierbeiner verschaffen Herrchen bzw. Frauchen eine um 22 Prozent hhere Lebenserwartung. Hunde lsen auch unsere tglichen Probleme wie Bewegungsmangel oder eine zu schwache Immunabwehr. Sie knnen selbst bei einer Unterzuckerung rechtzeitig warnen. Hunde und Katzen haben ein feines Gespr dafr, wenn es uns mal nicht so gut geht. Ja, sie leiden frmlich mit.

 Die Tiere besitzen auch eine Seele und eine Psyche, und die sind auf ihre Weise ebenso verletzlich wie die des Menschen.
 
Beispiel: Wenn wir in Urlaub fahren, stellen wir um auf Schongang und Erholung. Fr Hunde bedeutet das aber Stress, weil sie sich massiv umstellen mssen: auf eine neue Umgebung, auf neue Nachbarn, auf neue Lebensgewohnheiten am Urlaubsort und vielleicht auch auf anderes Futter. Der Hund kann dem Menschen in vielerlei Hinsicht helfen, aber er braucht auch seine besondere Zuneigung.

 
Nun wissen wir inzwischen, dass Hunde beim Zoll Drogen und sogar geschmuggeltes Geld mit ihrem sehr feinen und ausgeprgten Geruchssinn schnffeln knnen; dass sie Menschen unter Trmmern finden oder sogar aus Fluten retten. Aber sie knnen uns auch noch viel mehr helfen, zum Beispiel in rein menschlichen Problemen. Einem Hund knnen sie Ihren Kummer mitteilen. Sie drfen ihm alles erzhlen, ohne dass es gleich im Bro-Funk die Runde macht. Er ist ein guter Zuhrer und gibt Ihnen mit Gesten und Jaulen zu verstehen, dass er Ihnen Trost zuspricht. Wie schn ist es, wenn Bello seinen Kopf auf Ihren Scho legt und Ihnen damit sagt: „Ich bin bei Dir und verstehe Dich!“ Er fhlt mit und ihm knnen Sie den Kummer von Ihrer Seele beichten. Finden Sie erst einmal einen solchen verstndnisvollen Menschen!
 

 
Dieses eBook zeigt Ihnen aber noch viel mehr. Ja, Ihr Hund wird zum echten Problemlser; Sie wissen es nur noch gar nicht. Deshalb haben Sie jetzt genau alles richtig gemacht, denn hier erfahren Sie, wobei Ihnen Ihr treuer Begleiter helfen kann; und das ist verdammt viel. Natrlich ist jede Lage individuell. Nicht alle Probleme lassen sich nach einem Strickmuster gleich behandeln. Aber Sie erfahren hier grundstzliche Anstze, wie Sie zusammen mit Ihrem Hund viele schwierige Situationen in Ihrem Leben besser meistern. Erkennen Sie das erst einmal, und dann werden Ihnen die Augen aufgehen. Ja, wundern Sie sich nicht, was alles mit Ihrem Hund mglich ist. Das eBook gibt Anstze, die Sie ermuntern, Ihren Hund als Problemlser einzusetzen und besser zu verstehen. Jeder muss daraus die fr ihn passenden Schlsse ziehen und Lsungen suchen.

    
        Die Psyche des Hundes

    Ein bekannter US-Hundetrainer stellt seine Methoden regelmig auf dem so genannten National Geographic Chanel vor, mittlerweile auch in Deutschland (ber Nat Geo Wild). Der US-Amerikaner treibt Hunden ihre Aggressivitt und andere Macken aus. In wenigen Trainingseinheiten zeigt der gebrtige Mexikaner verzweifelten Hundehaltern, wie sie mit ihrem Liebling besser zurechtkommen, ihn verstehen lernen und so zu einem sehr ntzlichen Begleiter machen.

 In seinem neuesten Buch gibt er Einblicke in die Hunde-Psyche, die mancher Hundehalter nur schwer versteht. Daraus, wie der Vierbeiner auf bestimmte Situationen antwortet, kann man wiederum fr sich wertvolle Schlsse ziehen. Der Hundetrainer hlt uns Hundehaltern dabei auch schonungslos den Spiegel vors eigene Gesicht: Gibt es Stress in der Beziehung, sprt das der Hund sofort; kommt ein neues Frauchen ins Spiel, dann hat Hasso damit zunchst ein Problem, ebenso wenn ein Baby die Familie vergrert. Hunde reagieren vor allem auf Trennung – entweder mit Bellen, Jaulen oder auch mal mit einem Hufchen oder einer „aufgerumten“ Wohnung. Sie kennen doch bestimmt das schne Bild aus der Werbung: Das thront ein schwarz-wei-gefleckter Dalmatiner auf einem Sofa; ringsherum sind Kissen zerfetzt und Betten aufgerissen, die Federn berall in der Wohnung verteilt. So kann es passieren. Wenn dann auch noch die kurzzeitige Trennung mit Ritualen bekrftigt und zelebriert wird, tut das der Hunde-Psyche besonders weh. Der Hundeprofi lehrt uns ferner, dass auch Hunde regelrecht depressiv werden knnen, etwa nach Ferien, in denen man sich besonders intensiv mit ihnen beschftigt hatte – und pltzlich ist Schluss damit. Sie sehen also: Ihr Vierbeiner kann Ihnen sehr ntzlich sein, wenn Sie ihn richtig behandeln und erst mal verstehen lernen.
 


 
Besonders die Rasse des Labradors macht uns sehr deutlich, wie sich der Hund momentan fhlt. Denn ist ein Labrador sehr gelangweilt, dann lsst er das auch mal mit einem tiefen Seufzer raus und pustet uns einen vor; er zeigt dann ein vllig uninteressiertes, gelangweiltes Gesicht mit lssig herunterhngenden Mundwinkeln, die er unter der ausgepusteten Luft flattern lsst. Damit verlangt er nach Beschftigung, nach Aktivitt, nach Rausgehen oder Gassi gehen. Wer das nicht versteht, wird wenig Freude an seinem Hund haben, weil der dann auch nicht bereit ist, seinem Herrchen bei dessen Problemen zu helfen.

    
        Die richtige Führung

    Hunde sind eigentlich sehr leicht zu fhren – und somit fr uns als Problemlser einsetzbar. Wir mssen nur ein paar Dinge beachten. Grundprinzip Nummer eins ist Ihre Konsequenz. Sagen Sie nicht heute h und morgen hott. Das bringt den Hund durcheinander; er wei buchstblich nicht mehr, wie er sich verhalten soll – und macht in der Konsequenz natrlich, was er will. Bleiben Sie dagegen bei einer klaren Linie, bringen Sie so Ihrem Hund auch bei, Ihnen bei Ihren Problemen behilflich zu sein. Geben Sie nicht nach, wenn Rex mit Dackelblick um ein Leckerli bettelt; streicheln Sie ihn stattdessen.
 

 
Dazu gehrt zweitens eine stabile Hunde-Psyche. Machen Sie ein Alleinlassen des Vierbeiners zur normalsten Sache der Welt. Wenn Sie selbstsicher auftreten, fllt es dem Hund leichter, die Situation zu akzeptieren und sich dabei wohler zu fhlen. Blo keine Dramatik, denn das wirkt heftig auf Hasso. Nur mit stabiler Psyche kann Ihr Hund Ihnen auch wirklich ntzlich sein. Denken Sie immer daran, wenn sie ihn als Problemlser einsetzen mchten.

    
        Die fünf Sinne des Hundes

    Was der Mensch mit seiner Intelligenz schafft, sind fr Hund und Katz Tast-Sinn, Geruch, Seh-Sinn und Gehr. Unsere lieben Vierbeiner haben uns zumindest in diesen Punkten einige klare Vorteile.
 

 
 
 	Der Hr-Sinn des Hundes: Das Ohr ist eines der wichtigsten Sinnesorgane eines Hundes. Es ist bereits bei seiner Geburt vollstndig ausgeprgt. Wir Menschen hren in einem Frequenzspektrum zwischen 16 Hertz bis maximal 20.000 Hertz, wobei wir mit zunehmendem Alter ein immer kleiner werdendes Frequenzband wahrnehmen.
Das Frequenzband eines Hundes reicht dagegen bis etwa 50.000 Hertz (nach anderen Quellen sogar bis zu 100.000 Hertz). Hunde sind daher in de Lage, sehr hohe Tne zu erkennen.Menschen, die sich Hunde vom Leib halten wollen, nutzen solche hohen Tne, die sie auf ihrem Grundstck in Verbindung mit einer Lichtschranke installieren. Diese Hochtne nehmen wir Menschen nicht mehr wahr; aber fr den Hund sind sie unertrglich, sodass sie sich schnellmglich von der Lrmquelle entfernen. Das gleiche gilt brigens auch fr Katzen. Man setzt hohe Tne aus speziellen Pfeifen auch im Hundetraining ein.
Der Hund hat noch einen entscheidenden weiteren Vorteil: Durch ihre flexiblen Ohrmuscheln, die durch 17 verschiedene Ohrmuskeln gesteuert werden, knnen sie Gerusche dreidimensional wahrnehmen und daher die Geruschquelle sehr exakt lokalisieren. Menschen schaffen das nur schlecht; wir mssen unsere Ohren richten und justieren, um Gerusche besser zu orten. Fr den Hund ist diese Fhigkeit auch ein Signalgeber fr die optische Kommunikation.

 
 	Augen des Hundes: Hunde knnten nur Graustufen (schwarz-wei) sehen, so die Meinung frher. Die Wissenschaft hat dies aber mittlerweile durchkreuzt. Hunde sehen durchaus Farben, sind aber grn-rot-blind. In der Dmmerung sehen auch wir Menschen nur Graustufen – aber: Im Gegensatz zu uns sehen Hunde in Dmmerung um ein Vielfaches besser. Allerdings kennt das Hundeauge kein Rot. Weitere Unterschiede bestehen darin, dass ein Hundeauge im Blau-Bereich am besten sieht, whrend das menschliche Seh-Organ dies im Grn-Gelb-Bereich am besten kann.
Die Sehschrfe wird beim Hund als geringer vermutet, dafr ist sie auf Bewegung optimiert. Das Hundehirn unterdrckt still stehende Objekte. Wie beim Wolf, der seine Beute erst einmal optisch aussuchen muss, weil sie sich vor seinem Auge bewegt, drfte das auch der Grund beim Hundeauge sein. Das Gesichtsfeld des Hundes ist ebenfalls grer; er kann in einer horizontalen Ausdehnung von bis zu 240 Grad sehen, whrend der Mensch nur bis zu 180 Grad schafft. Dagegen ist das dreidimensionale Sehen beim Menschen doppelt so gro – nmlich im Bereich von 120 Grad (Hund: 60 Grad).

 
 	Geruchssinn des Hundes:Der grte Unterschied bei den Sinnen zwischen Mensch und Hund ist der Geruchssinn. Hunde haben einen enorm fein ausgebildeten Geruchssinn. Ihre Nase ist wesentlich empfindlicher als die des Menschen, weshalb sie auch zu den so genannten Nasentieren zhlen. Allerdings ist dieses Vermgen auch von Hunderasse zu Hunderasse verschieden. Ein Mops mit einer platten Nase hat viel mehr Riechzellen als ein Schferhund. Der Mensch hat nur circa fnf Millionen Riechzellen, wogegen ein Schferhund auf bis zu 220 Millionen solcher Zellen kommen kann. Jede Riechzelle des Hundes besitzt dann nochmal bis zu 20 mal mehr Sinneshrchen.Allein die Zahl zeigt, dass der Vierbeiner eine verdammt gute Nase haben muss, genauer gesagt bersteigt das Riechvermgen eines Hundes das des Menschen millionenfach.
Faustregel: Je lnger die Hundeschnauze ist, umso besser riecht er auch, weil sein Organ mehr Riechzellen hat. Dazu kommen kurze Atemzge – etwa 300 in der Minute. Die „fttern“ die Riechzellen permanent mit neuen Geruchsstoffen. Wir haben zwar auch einen linken und einen rechten Nasenflgel, knnen aber nicht wie der Hund zwischen rechts und links differenzieren.
Der Hund kann gar die Richtung riechen, sozusagen Stereo schnuppern. Das ist besonders wichtig, wenn ein Hund Spuren erschnffeln soll, etwa die eines verschollenen Menschen. Mit seinem extrem ausgeprgten Geruchssinn kann er sogar alte Spuren verfolgen und zielgenau sogar die Richtung finden. Allein der Anteil seines Riechorgans im Hirn beansprucht zehn Prozent des gesamten Hundehirns (beim Menschen nur ein Prozent!).
Das macht deutlich, warum der Mensch das Tier als Sprhund in so unterschiedlichen Bereichen einsetzt. Die Wissenschaft hat zudem festgestellt, dass Hunde Gerche sogar schmecken knnen. Im Gaumen haben sie ein bestimmtes Organ, das diese so aufgenommenen Informationen sofort ans Hirn weiterleitet – an das so genannte Limbische System; dies ist lsst beispielsweise Gefhle und Triebverhalten entstehen und es sorgt auch dafr, dass Hormone gebildet werden.
Der Geruchssinn eines Hundes ist zu verblffenden Leistungen fhig. Whrend wir beispielsweise Knospen und welkende Blten sehen knnen, kann der Hunde dies riechen. Sogar ein Teelffel Zucker in einem Wasserbecken von der Gre von zwei Olympiabecken kann ein Hunde riechen. Das Besondere ist aber, dass ein Hund Emotionen riechen kann, wenn beispielsweise ein Mensch aufgeregt oder traurig ist oder zu schwitzen anfngt. Aber auch Erkrankungen wie Krebs kann ein Hund riechen.

 
 	Geschmackssinn: Im Geschmack wiederum ist der Mensch mit 9.000 Geschmacksknospen gegenber 1.700 des Hundes im Vorteil. Sie sind allerdings unterschiedlich angeordnet. Ein Vierbeiner kann schon auf seiner Zungenspitze schmecken und er hat zwei unterschiedliche Arten von Speichel: der wssrige ist zustndig fr die Gemsenahrung, der schleimige lst fleischige Nahrung auf. Beim Hund reagiert der seitliche Teil auf saure und se Nahrung sowie salzige; erst im hinteren Teil der Zunge werden bittere Stoffe wahrgenommen, weshalb Hunde oft erst gefhrliche Tierkder bemerken, wenn es zu spt ist.
Und der Hund hat einen weiteren Nachteil bei der Nahrungsaufnahme: Sieht und schnuppert er Fressen, macht er sich gierig darber her und schluckt die Brocken schnell ganz runter, weil er schon das nchste Stck im Visier hat und es nicht verpassen will. Wir Menschen fragen uns: Wo bleibt da der Genuss? Ein Hund will einfach so viel und so schnell von dem Fressen haben, wie er gerade abbekommen kann. Gibt man ihm eine Scheibe Mortadella, schluckt er sie ganz hinunter, weil er schon nach der nchsten Scheibe giert. Deshalb ist es auch verkehrt, dem Hund zu zeigen, dass man noch mehr fr ihn in der Hand hat. Tierhasser packen zum Beispiel Rattengift in Frikadellen oder Rasierklingen in Leberwurstbllchen. Der Hund riecht nur die leckere uere Hlle und frisst sich so ins Verderben. Wir Menschen wrden sofort den bitteren oder scharfen Fremdkrper spren und alles sofort wieder ausspucken.

 
 	Tastsinn des Hundes: Der Tastsinn ist fr Hunde sehr wichtig, denn ber eine Berhrung entstehen bei ihnen emotionale und soziale Bindungen mit anderen Hunden und mit Menschen. Wenn wir unseren Hund berhren, beruhigen wir ihn – man kann es fhlen: Ihr Puls verlangsamt sich, wenn sie zuvor aufgeregt waren; auch wird ihre Atmung langsamer, sie hecheln nicht mehr so. So bauen sie auch Kontakt mit anderen Hunden auf. Dazu kommen die so genannten Vibrissen, die langen Schnauzhaare. Bei Katzen sind diese noch viel sensibler.
Sehr stark auf Druck reagieren Nase und Lippen, denn dort enden nmlich besonders viele Sinnesnerven. ber seine vier Pfoten sprt ein Hund sogar Vibrationen. Die Vibrissen im Gesicht sind starrer als die Haare am Krper. Sie gehen tiefer in die Haut; an ihrer Basis finden sich viele Tastrezeptoren. Man hat herausgefunden, dass 40 Prozent des Gehirnareals, das fr den Tastsinn verantwortlich ist, allein fr das Gesicht zustndig ist. Insofern kann man davon ausgehen, dass die Vibrissen eine wichtige Rolle einnehmen. Sie sind quasi das Frhwarnsystem des Hundes; sie schtzen ihn vor Augenverletzungen und Zusammenprall. Wie hoch empfindlich die Schnurrhaare sind, beweist die Tatsache, dass ein Hund allein im Vorbeigehen eine Gefahr spren kann, nmlich durch den erzeugten Luftwirbel. Der Hund hat keine Wrmesensoren – nur an der Nase. Verbrennt er sich, dann sprt er das nur ber seine Schmerzsensoren, nicht jedoch ber die Temperatur.

 

 
Hieran erkennt man also, was den Hunden von Natur aus mitgegeben ist, sodass wir hieraus ihre besonderen Fhigkeiten erkennen und sie fr unsere Probleme nutzen knnen. Erfahrene Hundetrainer schpfen diese „Skills“ aus und prgen sie durch regelmige bungen noch weiter aus. So kann man einen Hund dazu bringen, vermisste Personen zu suchen oder Schwarzgeld aufzuspren, und man bildet auf diese Weise Blindenhunde aus. Das ist aber oft ein langwieriger Prozess, der bis zu drei Jahre dauern kann.
 


    
        Der Hund als Problemlöser

    Wie wir oben schon erfahren haben, knnen Hunde Geld riechen, Drogen und Gold. Sie spren verschttete Menschen auf, fhren Blinde durch Straen und merken, wenn eine Wohnung brennt sowie Qualm eindringt. Hunde riechen sogar Krankheiten wie Krebs, und sie holen Hilfe, wenn Sie mit einem Herzinfarkt umkippen. Hunde sind Beschtzer und wehren Angreifer ab, verscheuchen Diebe von Grundstcken und aus Wohnungen. Sie trsten uns im Kummer; sie spren, wenn es unserer Seele schlecht geht. Hunde sind gute Zuhrer; ihnen knnen wir alles erzhlen. Sie nehmen Spuren auf, wenn wir vermisste oder entfhrte Menschen suchen, indem wir sie an der getragenen Kleidung riechen lassen.
 

 

[image: Bild 100020 - Dieses Bild ist aus diesem Werk.]Hunde werden in der Therapie eingesetzt, damit Kranke schneller gesund und Einsame erheitert werden. Menschen mit Hund leben lnger – aus vielerlei Grnden: Unsere Grundstimmung hebt sich und wir sind zu Bewegung gezwungen, gehen an die frische Luft und strken so unser Immunsystem, um nur einige wenige Beispiele zu beschreiben. Vierbeiner zwingen uns zur Verantwortung: Wir haben die Pflicht, fr sie zu sorgen, sie zu begleiten und auch fr sie da zu sein. So mancher ist in der Verantwortung fr einen Hund zu einem anderen Menschen geworden. Kinder, die sich einen vierbeinigen Begleiter gewnscht haben, lernen so frhzeitig, fr jemanden zu sorgen, ihn zu pflegen. Das Tier ist ein ganz wichtiger Problemlser gegen Einsamkeit und daraus resultierende psychische Probleme. Mit Hund sind Sie nie einsam und leiden erwiesenermaen weniger unter Depressionen.
 

 
Nehmen Sie nur den Imbissbuden-Besitzer, der den ganzen Tag alleine in seiner kleinen Htte Kunden bedient: Was meinen Sie, wie wertvoll ein Hund da ist? Der Mann knnte den Tag kaum berstehen – einsam, alleine, ohne irgendeine Kommunikation. Wer Kontaktschwierigkeiten hat, schafft sich einen Hund an; der ist nmlich der klassische "Kontakter". ber den Hund kommt man mit jedem ins Gesprch. Wie viele Menschen haben nach Kindererziehung, Pensionierung oder gar Tod des Partners keine Bezugsperson mehr? Fr sie kann der Hund sinnvoller Kind- oder Partnerersatz werden. Hasso knnen Sie auch mit ins Bro nehmen. Schlagartig wird die Stimmung besser und man schafft echt mehr. Stress mit Hund kann erst gar nicht aufkommen.
 

 
Wenn wir alle diese Fhigkeiten und noch viel mehr, die Hunde zweifelsohne haben, richtig nutzen, knnen wir unsere lieben und geschtzten Vierbeiner gezielt als Arzt unserer Seele einsetzen, er hilft unsere Probleme zu lsen oder sie zumindest zu erleichtern.
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